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Arendsee

Das Städtchen Arendsee dankt seinen Namen einem großen umfangreichen See, der dicht
danebenliegt. Ehe noch das Städtlein erbaut war, und ehe der große See vorhanden war, stand an
dessen Stelle eine große Burg, die ist aber in einer Nacht mit Mann und Maus versunken, und nur ein
Mann, der Arend hieß, und seine Frau, die ziemlich weit von dem Schlosse waren, sahen es, denn auf
einmal hörte die Frau ein Krachen und ein gewaltiges Rauschen und rief ihren Mann: Arend, seh! –
und beide mußten eilend flüchten, daß die Flut sie nicht auch erreichte. Die haben hernachmals beide
ausgesagt, daß die Flut überschnell die ganze Burg samt allen Bewohnern verschlungen. Weshalb sie
das getan, ist nicht kund geworden, schwerlich jedoch, um die Bewohner für ihre Tugend zu belohnen.
Hernach hat jenes gerettete Paar sich angebaut am Seeufer und so allmählich den Ort begründet, der
vom Ausruf der Frau den Namen des Mannes Arendsee bekommen hat. Der See friert nur dann zu,
wenn der Belt zufriert, und da fängt er erst an zu rauchen wie ein Backofen und läßt in seinem Innern
ein Geheul und Krachen hören und ein Getöse über sich in der Luft, daß es Grausen erregt, es zu
vernehmen. Es werden bisweilen im See, wenn die Sonne recht hell scheint, und wenn es recht still
ist, die Mauern und Gebäude des versunkenen Schlosses erblickt. Als einstmals einige vorhatten, des
Sees Tiefe zu ergründen, und ein Seil hinabließen, ward plötzlich von unten an dem Seile gezuckt, und
wie sie es heraufzogen, war ein Zettel daran befestigt, auf welchem aus Hiob stand: Willt du der Welt
Lauf achten, darinnen die Ungerechten gegangen sind? Die vergangen sind, ehe denn es Zeit war,
und das Wasser hat ihren Grund weggewaschen. – Und die im Schiffe saßen und das lasen, erbebten
und ließen ab von ihrem Vorhaben.
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